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GOZ & Bema

Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) hat die „intrakanaläre 
Diagnostik“ (IKD) während einer Wurzelkanalbehandlung 

als eigenständige Leistung anerkannt und diese auch in ihrem 
Katalog der analog zu berechnenden Leistungen mit aufgeführt 
(Stand November 2018). Das GOZ-Referat der Zahnärztekammer 
Berlin hat nach ausführlicher Beurteilung die Leistung „intrakana-
läre Diagnostik mittels Dentalmikroskop als selbstständige Leis-
tung“ in die Stellungnahme zur Berechnung endodontischer Leis-
tungen aufgenommen. Diese Leistung gilt als rein diagnostisch, sie 
dient nicht zur vermeintlich einfacheren Aufbereitung oder Füllung 
von Wurzelkanälen, denn dafür kann bereits der Zuschlag für die 
Anwendung eines Operationsmikroskops nach der Geb.-Nr. 0110 
GOZ berechnet werden. Da die IKD am Anfang der endodonti-
schen Behandlung steht, sollte sie im Regelfall nur einmal pro Be-
handlung und nicht je Sitzung erfolgen.
Gemäß § 6 Absatz 1 GOZ muss der Behandler eine nach Art, Kos-
ten- und Zeitaufwand gleichwertige Leistung des Gebührenver-
zeichnisses zur analogen Berechnung heranziehen. 
Nach Absprache mit der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Berlin 
gibt es keine Bedenken gegen die zusätzliche Privatberechnung 
dieser Leistung im Rahmen einer GKV-Behandlung, sofern es sich 
um eine selbstständige Leistung handelt. Somit wäre sie im Be-
darfsfall wie die elektrische Längenmessung oder die zusätzliche 
Anwendung elektrophysikalisch-chemischer Methoden als Zusatz-
leistung privat in Rechnung zu stellen. 

Die Auswahl einer angemessenen Analoggebühr muss von jedem 
Behandler selbst erfolgen. Eine Möglichkeit möchten wir Ihnen 
hier gerne aufzeigen:

Die Stellungnahme „Berechnungsmöglichkeiten für Endo-Behand-
lungen bei GKV-Patienten“ ist auf der Website der Zahnärztekam-
mer Berlin zu finden: ¬ Zahnärzte ¬ Gebührenordnung für Zahn-
ärzte ¬ GOZ 2012 Stellungnahmen.

Dr. Jana Lo Scalzo
GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Zusätzliche Berechnung

Intrakanaläre Diagnostik
als selbstständige Leistung berechenbar

Geb.-Nr. Leistung

§ 6 Abs. 1 GOZ Intrakanaläre Diagnostik mittels Dental-
mikroskop als eigenständige Leistung

Geb.-Nr. Leistung

8000a GOZ Intrakanaläre Diagnostik mittels Dentalmikroskop 
als eigenständige Leistung an einem einwurzeligen 
Zahn entsprechend Geb.-Nr. 8000 GOZ – klinische 
Funktionsanalyse einschließlich Dokumentation

9000a GOZ Intrakanaläre Diagnostik mittels Dentalmikroskop 
als eigenständige Leistung an einem mehrwurzeli-
gen Zahn entsprechend Geb.-Nr. 9000 GOZ – Im-
plantatbezogene Analyse und Vermessung, je Kiefer

Welche Folgen hat das Einlesen der Versicherungskarte eines  
Privatpatienten?

In vielen Zahnarztpraxen hält sich sei Langem das Gerücht, dass 
man mit dem bloßen Einlesen der Krankenversicherungskarte ei-
nes Privatpatienten über ein Kartenlesegeräte einen Vertrag ein-
ginge, der Zahnärzte bei der Rechnungslegung an den vom Pati-
enten gewählten Versicherungstarif binden würde. Dies ist jedoch 
abwegig, da durch das Einlesen der Karte lediglich die darauf ge-
speicherten Informationen zur Kenntnis genommen werden. Ein 
Vertrag über die Modalitäten der Rechnungslegung kann durch 
den Einlesevorgang nicht zustande kommen, wenn die Vertrags-
bedingungen, hier also die nach dem Versicherungstarif vorgese-
henen Erstattungsleistungen, zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
gar nicht bekannt sind. 

Wenn auf der privaten Krankenversicherungskarte Angaben zum 
Versicherungstarif vermerkt sind, z. B. dass der Patient im „Basista-
rif“ versichert ist, ist es aber notwendig, den Patienten vor Beginn 
der Behandlung über eventuelle Mehrkosten aufzuklären. Hier gilt 
§ 630 c Abs. 3 BGB: „Weiß der Behandelnde, dass eine vollständi-
ge Übernahme der Behandlungskosten durch einen Dritten nicht 
gesichert ist, oder ergeben sich nach den Umständen hierfür hin-
reichende Anhaltspunkte, muss er den Patienten vor Beginn der 
Behandlung über die voraussichtlichen Kosten 
der Behandlung in Textform informieren.“ 

Daniel Urbschat

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Private Versicherungskarte
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